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SCHWEIZERISCHE ALTERTHUMSKUNDE.
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES.

XXV. Jahrgang.

-???-

IV? 3. ZÜRICH. Juli 189S.
AiMinii.iii« niN|>r.is t Jährlich 3 Fr. — Man abonnirt bei den Postbureau* und allen Buchhandlungen, sowie

auch direct bei dem Bureau der antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus, Zürich. An die letztere
Stelle belieben auswärtige Abonnenten ihre Zahlungen zu adressiren. ebenso werden daselbst allfällige Becla-
malionen entgegengenommen. — Von der Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler, die als Beilage zum
.Anzeiger, erscheint, wird eine kleine Auflage von Sonderabzügen erstellt. Einzelne Nummern davon
werden, so lange der Vorrath reicht, auf dem Bureau der Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaut, Zürich
abgegeben.

Inhalt. 19. Der Pfahlbau im Inkwilersee, von J. Heierli. S. 90. — 20. Alte Abbildungen des Stiftsbaues Maria-Ein¬
siedeln, von J. Zemp. S. 92. — 21. Neueste Funde von Wandgemälden im Tessin, von J. H. Rahn. S. 96.

— 22. Inventar des Schlosses Castels in Granbünden, von Fritz v. Jecklin, S. 105. — Miscellen. S. 108. —
Kleinere Nachrichten, zusammengestellt von Carl Brun, S. 109. — Literatur. S. 111. — Statistik Schweiz.

Kunstdenkmäler, von J. 11. Bahn. S. 113. — Taf. VI. Der •Zwinglibecher. zu Artikel 10, S. 62, der vorigen
Nummer.

§0t~ Seit dem 1. Januar 1888 ist der Commissionsverlag sämmtlicher
Veröffentlichungen der Antiquarischen Gesellschaft (mit Ausschluss des

»Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde«) au Herrn Buchhändler Karl W.
Hiersemann in Leipzig übergegangen. Von dieser Firma wird der Vertrieb
genannter Schriften sowohl in der Schweiz (Niederlage in der Buchhandlung
S. Höhr in Zürich), als im Auslande ausschliesslich besorgt. Noch immer sind
dagegen, laut § 16 der Statuten, die Gesellschaftsmitglieder zum directen Bezüge
der Vereinspublicationeu berechtigt, welche seit dem 1. Januar 1888 im Bureau
auf dem Helmhause abgegeben werden.

Die neuesten Vereins-Publicationen sind:
Rahn, J. R. und Th. v. Liebenau. Die Casa di ferro (Vignaccia) bei Locamo.

Eine Werbecaserne aus dem XVI. Jahrhundert und ihre Erbauer.

Mit 3 Tafeln Fr. 3. -
Katalog, beschreibender, der Antiquarischen Sammlung in Zürich. Von R. Ulrich,

A. Heizmann und anderen Gesellschaftsmitgliedern. 3 Theile. 44 Tafeln

in Lichtdruck » 10. —

Ohne Illustrationen » 5. —
Werner, J. Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau. Mit 2 Tafeln. » 4. —
Hottinger, M., Zeller-Werdmüller, H, und Rahn, J. R. Bullingers Be¬

schreibung des Klosters Kappel und sein jetziger Bestand. Mit 2 Tafeln » 3. —
Von der Beilage : »Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler« von J. R.

Bahn, XV. Canton Tessin, können Separatabzüge auf dem Bureau der

Antiquarischen Gesellschaft, Helmhaus Zürich, bezogen werden. Preis

per Lieferung » —.50
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